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Aufgelassener ruderalisierter Sandmagerrasen im westlichen Teil der Siedlung Jatznick mit einem Komplex aus Knorpellattich-
Schafschwingelflur, Sandstrohblumen-Schafschwingel-Grasnelkenflur und Silbergrasflur. Die Fläche befindet sich auf einem nach Süden hin 
leicht geneigten Hügel in der kuppigen Grundmoräne. Durch das Gebiet läuft ein ausgefahrener, sehr sandiger Feldweg mit spärlicher 
Vegetation.
Das Substrat besteht aus leicht lehmigem, mäßig trockenen bis trockenen Sand. In der Umgebung befinden sich Gehölze und 
Hochstaudenfluren. Es wird empfohlen, die Fläche wieder einer extensiven Beweidung zuzuführen.
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Armeria maritima maritima Chondrilla juncea Corynephorus canescens Festuca ovina agg.
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Jasione montana Rumex acetosella

Agrostis capillaris Artemisia campestris Hypochoeris radicata

Asparagus officinalis Brachypodium pinnatum Festuca trachyphylla Saponaria officinalis
Hypochoeris glabra


